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BIO-
LOGISCHE 
NANOMEDIZIN

Homöopathie und 
orthomolekulare 
Medizin als 
Nanomedizin

Organisation und Regulationen in Lebewesen finden 
in erster Linie über Hormone, Enzyme, Antikörper/
Antigene ... (große Moleküle), RNA, DNA; Wasser, 

Salzsäure und ähnliche kleinere Moleküle und Mineralien ...  
(in atomarer Größe) statt. Die Funktionen von Lebewe-
sen werden somit grundlegend über größere Moleküle, 
kleinere Moleküle sowie über Atome vermittelt. Diese 
Atome und Moleküle des Nanobereichs treten z. B. über 
Rezeptoren in Wechselwirkung mit Zellen und Geweben. 
Sie bilden die Grundlage der faszinierenden Komplexität 
des menschlichen Organismus. Alle grundsätzlichen Pro-
zesse der Biologie finden also in einer Größe von einem 
bis einhundert Nanometer statt – im Nanobereich. Nano 
wird definiert über die Größenordnung, deren speziellen 
Eigenschaften und deren Funktionen. 

Generell haben Nanopartikel andere Eigenschaften als die 
großen Stoffe: Sie haben größere Oberflächen pro Maß-
einheit mit zusätzlichen physikalischen Eigenschaften 
und einer erhöhten chemischen Reaktionsbereitschaft. 
Weil im atomaren Bereich Newtonsche Modelle an ihre 
Grenzen stoßen und quantenmechanische Modelle mit 
elektromagnetischen Effekten bessere und genauere Er-
klärungen bieten, findet sich im atomaren Bereich der 
Grenzbereich zwischen Welle und Teilchen. Damit bietet 
sich hier eine wissenschaftliche Grundlage für Frequenz-
verfahren in Diagnostik und Therapie.

Die Suche nach medizinischen Hilfsangeboten für Men-
schen mit/nach Covid und/oder nach einer mRNA-In-
jektion führte mich über die Apherese zur mitochondralen 



Wissenschaft
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Therapie des Post-Vakzin-Syndroms. Bei der Recherche 
fielen mir die Nanotechnologie und die (synthetisch-in-
dustrielle) Nanomedizin auf; der jährlich stattfindende 
Kongress dieser Nanomedizin fand dieses Jahr zum drei-
zehnten Mal statt. Die Frage nach dem Inhalt der mRNA-
Injektionen bei verminderter Transparenz führte mich in 
die Richtung der Nanotechnologie-Nanomedizin (die syn-
thetisch-industrielle Form). Denn in den Injektionen befin-
den sich nicht nur mRNA (genetisches Material) sondern 
auch weitere Nanotechnik: die Nanolipidhüllen sind dekla-
rierte Inhalte und sind klassische industriell-synthetische 
Nanomedizin. Zusätzlich scheinen sich in den Injektionen 
nicht deklarierte Stoffe der Nanotechnik zu befinden: da-
runter der „Star“ der Nanotechnik das Graphen und syn-
thetische DNA. Dies ist deshalb hervorzuheben weil beide 
Stoffe gemeinsam unter Raum- bzw. Körpertemperatur 
und zusätzlicher künstlicher elektromagnetischer Strah-
lung (Mikrowelle, E-smog) selbstorganisierend Netzwerke 
und Nanogeräte bilden.

Veröffentlichungen aus der Nanotechnologie der letzten 
20 bis 30 Jahre und den Entwicklungen in der allgemein 
technischen Nanomedizin weisen enorme Fortschritte für 
deren Anwendungen auf. Die Beobachtungen verschiede-
ner wissenschaftlicher Arbeitsgruppen über intrakorpora-
le elektronische Netzwerke (Internet of Nanothings –IoNT) 
und „MAC-Adressen“ bei Menschen nach mRNA-Injektion 
sind mit Verweis auf diese Ergebnisse nicht ohne weiteres 
von der Hand zu weisen. Zusammengefasst ist nicht völ-
lig auszuschließen, dass es sich nicht nur um genetische 
sondern vor allem um nanotechnologische Experimente 
handeln könnte. Welche Maßnahmen sind aus therapeu-
tischer Sicht sinnvoll, um auf diese Situation eingestellt 
zu sein und gegebenenfalls adäquat zu reagieren? Eine 
sinnvolle Möglichkeit scheint mir mit einer biologischen 
Nanomedizin gegen zu steuern.

Homöopathie und orthomolekulare Medizin 
als Nanomedizin 
Allgemein gilt die Auffassung, in homöopathischen Mitteln 
sei stofflich kein Inhalt zu finden. Diese Behauptung kann 
dahingehend korrigiert werden, dass tatsächlich in einem 
Bereich größer als 100 Nanometer, mit einem normalen 
Lichtmikroskop, keinerlei Material nachweisbar ist.  

Es wird wenig daran gearbeitet und geforscht, wie man 
auf ungiftige Art Nanopartikel als Heilmittel einzusetzen 
kann. In der Homöopathie z. B. werden Stoffe aus der Na-
tur verdünnt, verschüttelt, verrieben und dann mit guten 
Ergebnissen angewendet. Dieses Verfahren wird als „Top 
down-Verfahren“ bezeichnet. Es steht im diametralen 
Gegensatz zum „Bottom-up-Verfahren“, das bei der Her-
stellung industriell-synthetischer Nanopartikel und Nano-
geräten in der Nanomedizin angewandt wird, bei dem sich 
Nanopartikel selbstorganisierend zu Nanogeräten zusam-
mensetzen.  

Der indische Wissenschaftler Rajendran zeigt mit Hil-
fe verschiedener elektronen-mikroskopischer Verfah-
ren und in Kombination mit der Spektroskopie auf, dass 
die homöopathischen Verdünnungen im Nanobereich 
(1-100nm)stoffliche Materialien beinhalten: „Die Ergeb-
nisse zeigen, dass alle Potenzen, von der niedrigsten 
bis zur höchsten Nanopartikel (NP) und Quantum-Dots 
(QD - Quanten-Knotenpunkte) enthalten.“ (Rajendran; 
S.10-Einleitung) Zusätzlich sind in den Literaturangaben 
weitere wissenschaftliche Veröffentlichun-
gen aufgeführt: „Weltweit gibt es über 200 
richtungsweisende Veröffentlichungen über 
die Struktur, Komposition und mögliche Be-
teiligung von Nano-großen Homöopathika in 
der Stoffwechselregulation der Zellaktivität.“ 
(M. Corty Friedrich in Banjerji-Protokolle; 
S.158) So folgert Rajendran in seinem Buch: 
„Homöopathie ist Nanomedizin“. Auch die 
orthomolekulare Therapie ist Nanomedizin, 
da sie die Regulation und Organisation der 
Zellen über die Nanoebene beeinflusst. 

Mitochondrale Medizin als Beispiele 
struktureller und feinstofflicher 
Bio-Logischer Nanomedizin
Der Bereich der mitochondralen Medizin ist gleichfalls der 
Bio-logischen Nano-Medizin zuzurechnen. Mein Artikel 
„Mitochondrale Quantenbiologie“ in der nutrition-press 
vom August 2019 beschreibt zusammengefasst (ISSN 
2196-1271/www.nutrition-press.com oder https://netz-
werkmensch.net/wpcontent/uploads/2019/08/nutriti-
onpress_1_2019_DrWolff.pdf):

•	 Das innere EMF der Lebewesen kommuniziert mit dem 
	 ordnenden natürlichen äußeren EM Feldern und dient 	
	 in lebenden Systemen als Transformator von 
	 informierter Energie. (Koppelung von Äußerem und 
	 inneren EMF über das strukturierte, kristalline 
	 Wasser der Ausschlusszone an hydrophilen Grenz-
	 flächen: Membranen – auch in den Mitochondrien-, 
	 DNA, Proteinen)
•	  Das Mitochondrom bildet ein Netzwerk mit Reparatur-
	 mechanismus mit einer Kommunikation zwischen 
	 Genom und Mitochondrom über das EMF 
	 (Durch die Beteiligung von nuklear und mitochon-
	 dral codierten Aminosäuren im Aufbau der Proteine 
	 der ElektronenTransportChain-ETC und durch das EMF).
•	 Die Funktion des Mitochondroms hat über die Um-
	 schaltung zwischen oxidativer Phosphorylierung und 
	 Gärung Einfluss auf den Level der Radikale, die Höhe 
	 der ATP-Produktion, den pH des gesamten Organis-
	 mus und die Apoptose der Zellen.
•	 Ein Kybernetischer Regelkreis der zentralen mito-
	 nuklearen Steuerung stellt die Verbindung zwischen 
	 Genetik, Epigenetik, Proteom, Mitochondrom und EMF
	 von Lebewesen dar.
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Die Homöopathie stellt zusammen mit orthomolekularer 
Medizin, antiken Heilverfahren (TCM, Ayurveda und ande-
re) und der mitochondralen Medizin einen Teil der stoff-
lichen modernen biologischen Nano Medizin dar. Mit die-
sen Heilverfahren wird stofflich biologische Nano Medizin 
betrieben. Bereits mit unserer eigenen Ernährung können 
wir im Alltag Bio-Logische Nano-Medizin betreiben, indem 
wir uns so natürlich wie möglich ernähren.

Wissenschaftlichkeit von Frequenzen in 
Diagnostik und Therapie
„Anhand meiner Untersuchungen bin ich durch den Nach-
weis der Nanopartikel und Quanten-Dots und angesichts 
deren Fähigkeiten zur Regulation auf sub-zellulärer Ebene 
(DNA, RNA, etc.) vom Nanopotential  und nanomedizini-
schen Aspekt der Homöopathie vollkommen überzeugt ... 
Auf dieser Ebene befinden sich die Nanopartikel nahe des 
Welle/Teilchen Dualismus, wo ihr Verhalten so unvorher-
sehbar ist, wie es die Theorie der Quantenphysik erklärt.“ 
(Rajendran; S. 247)

Die gleichzeitig auftretenden Wellenfunktionen als Folge 
des quantenmechanischen Dualismus von Teilchen und 
Welle ermöglichen ein wissenschaftlich begründetes Ar-
beiten mit Frequenzen und damit mit Feldern: in der Dia-
gnostik mit so genannten energetischen Testungen wie 
zum Beispiel der Muskeltestung und in der Therapie mit 
Frequenzen wie zum Beispiel in der Bioresonanz und mit 
verschiedenen Körpertherapien. Die moderne Physik und 
Chemie ist in der Lage, die Vorgänge im Nanobereich der 
Natur zu erfassen und zu beschreiben.

Die Grundlagen für die biologische Nanomedizin sind im 
Buch NetzwerkMensch – Information, Energie, Materie 
und mehreren Artikeln (www.netzwerkmensch.net) zu-
sammengefasst: Es sind die Kybernetik, die Netzwerk-
wissenschaft, die mitochondrale Medizin und moderne 
(Quanten-) Physik, einschließlich der Wasserforschung. 
Diese wissenschaftlichen Grundlagen werden für eine er-
weiterte Physiologie angewendet und dienen als Modell 
für kybernetische Regelkreise und vernetzte Funktionen, 
mit denen die Komplexität der Lebewesen besser erklärt 
werden kann.

Eine neue intelligente Form der Heilung
Der menschliche Körper ist ein Nanosystem mit biologi-
schen Fähigkeiten. Wir müssen unsere therapeutischen 
Maßnahmen auf dieses System anpassen, um Behand-
lungserfolge zu beschleunigen und neue Heilungsansätze 
zu finden. So können wir der wahren Natur des Menschen 
näher kommen, seine Erkrankungen besser verstehen, 
und eine neue Art von Heilmittel und Therapien finden. 

Diese bauen auf der nano-wissenschaftlichen Reali-
tät der Natur auf: eine neue intelligente Form der 

Heilung. Dies ist eine riesengroße Chance. Wir 
sollten aber berücksichtigen, dass jede Er-

kenntnis, jedes Verfahren dem Menschen 
nutzen oder schaden kann. Die synthe-

tisch-industrielle Nano-Medizin ver-
ursacht auch erhebliche Schäden. 

Wir leben bereits mitten im Zeit-
alter der Nanotechnik und der 

Nano-Medizin. Wir sind her-
ausgefordert, uns mit der 
Nano-Medizin zu beschäf-
tigen und wichtige Ent-
scheidungen zu treffen.

D i e Biologische Nanome-
dizin bietet eine gemeinsame, wis-

senschaftliche Grundlage für die kom-
plementär-alternative Medizin einschließlich 

der Frequenz-Verfahren und aller Körpertherapien. 
Sie beinhaltet und reicht von den antiken Heilverfahren  
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Wissenschaft

(z. B. TCM, Ayurveda) über die orthomolekulare und über die mitochondra-
le bis zur homöopathischen Medizin, von den Regelkreisen der Meridiane 
über Anwendung der Bachblüten und Körperarbeit bis zu Gesprächsthe-
rapien, von Muskeltestungen als Beispiel eines energetischen Testverfah-
rens bis zur wissenschaftlichen Spiritualität. Gleichzeitig ist sie auch eine 
adäquate Methode, zur Linderung und Behandlung nachteiliger Wirkungen 
und Schäden der synthetisch-industriellen Nano-Medizin. Mit einer ge-
meinsamen brückenbauenden biologischen Nanomedizin ließen sich eine 
Vielzahl Verfahren der CAM unter einem Dach zusammenschließen. Durch 
gemeinsames Auftreten in Politik, Wirtschaft und Wirkung in die Bevöl-
kerung würde die CAM gestärkt, besser positioniert und der Gefahr von 
Verboten könnte wirksamer entgegenwirkt werden. «

„Die Entwicklung biologischer Funktionen ist seit dem Entstehen 
des Lebens mit dem Entwickeln 
nanometrischer Funktionen einhergegangen.
Wir müssen noch viel von der Biologie 
zum Verständnis nanostrukturierter Prozesse lernen.“ 

Richard Feynmann während eines visionären Vortrages 
beim Kongress der amerikanischen Physik 1960
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